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Nr 115 Halle Donnerstag den 9 März 1916S n e nſgc a am e e mDie deutſchen Erfolge am linken Magsufer
Die Entſcheidung in Waſhington vertagt
Die Gefahr einer Ueberflügelung der franzöſiſchen Aufſtellung

WTB Paris 7 März Agence Havas Der Feind
eigt noch immer auf dem linken Äfer der Maas hartnäckigen

illen unſere Linien zu durchbrechen Heute wütete ſeine
ſchwere Artillerie ſeine Jnfanteriekämpfe verdoppelten ſich
zwiſchen Bethincourt und der Maas in dem Freben Knie des
Stromes nördlich von Verdun Die ganze Gegend iſt über
dies den deutſchen Verſuchen günſtig da das Anwachſen des
Fluſſes der an einzelnen Stellen 1000 Meter breit iſt das
Tal überſchwemmt und es unwegſam gemacht hat Aus
dieſem Grunde mußten wir das Dorf Forges aufgeben und
in der Nacht auch den Hügel 265 um uns feſt in zur Verteidi
gung mehr geeigneten Stellungen bei Mort Homme zu ver
ſchanzen das noch immer den erbittertſten Stürmen Wider
ſtand leiſtet Oeſtlich der Maas verſuchte der Feind nach
einem gewaltigen Artilleriekampf einen Handſtreich gegen
unſere Stellungen in der Gegend des Gehölzes von Hardau
mont doch ohne Erfolg Jn der Woevre folgte dem Bombar
dement das vor mehreren Tagen im Bezirk von Fresnes
nicht weit von Eparges begann im Laufe des Tages ein
ſtarker Jnfanterieangriff der dem Feinde erlaubte um den
Tee mörderiſcher Opfer in das Dorf einzudringen Das
Intereſſe der Schlacht bleibt jedoch auf das linke Ufer der
Maas und den Maaswinkel nördlich von Verdun konzentriert
wo die Deutſchen ohne Zweifel die äußerſten Anſtrengungen
machen werden die unſere tapferen Verteidiger wie die
früheren zunichte zu machen wiſſen werden

Der heutige deutſche Bericht über den Einbruch in die
franzöſiſchen Linien auf dem linken Maasufer beweiſt auf
jeden Fall daß die tapferen Verteidiger die deutſchen An
ſtrengungen nicht zunichte zu machen wußten

S B Rotterdam 8 März Einen aufſehenerregenden
Artikel bringt der Mancheſter Guardian das größte Pro
vinzblatt der engliſchen Liberalen über die Lage bei Verdun
Das Blatt ſchreibt Verduns Stellung im franzöſiſchen Ver
teidigungsplan iſt von höchſter e enn Verdun
fällt ſo iſt der Vormarſch der Alliierten überflügelt bevor
er überhaupt begonnen hat Selbſt wenn Verdun nicht fallen
ſollte und wenn ſeine Beſatzung nur hinter der Linie zu
ſammengezogen werden ſollte ſo wären die Deutſchen imſtande das er Frankreichs zu bedrohen Es iſt die reinſte
Narrheit die deutſchen Vorſtöße in einem anderen als einem
äußerſt ernſten Lichte zu betrachten Wir werden für dieſe
deutſchen Erfolge zu bezahlen haben ſobald wir die Offen
ſive im Weſten wieder aufnehmen Für unſeren Teil zweifeln
wir mehr und mehr ob es klug wäre die Verſuche die wir
während der letzten Herbſtoffenſive machten zu wiederholen

en Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
auflage enthalten

Der meldet aus Genf Ueber ſeine beendete
Panzerautomobilfahrt durch Verduns zerſtörte Stadtteile
bis r Zitadelle ſowie über die traurigen Zuſtände der
nächſten Umgebung Verduns erzählt der Schriftſteller Benjamin Jm Journal berg er die Stadt Verdun mit
einem entkräfteten Greiſe der das Haupt vornübergeneigt
ſein Ende erwartet Pariſer Blättern wird noch gemeldet
daß der Bürgermeiſter von Verdun Regnaud verſchwunden
ſei Regnaud hatte ſich während der Beſchießung der Stadt
mer noch etwa 800 Perſonen die ſeither nach Bar le Duc ge
vracht wurden in die Galerien der Zitadelle geflüchtet
Dieſe Zitadelle bildet geradezu eine aus zahlreichen in den
Felſen hineingehauenen Galerien beſtehende Stadt Die
Mauern dieſer Galerien meſſen 12 13 Meter an manchen
Stellen 25 Meter Uebrigens ſoll die Stadt Verdun ent
gen gewiſſen Gerüchten nicht völlig zerſtört ſein Jn den
Spitälern von Chateau Roux wurden nach einer Meldung
des Pariſer Journal zahlreiche fran öſiſche Schwerver
wundete eingeliefert die faſt alle aus den Kämpfen von
Douaumont kommen Sie erklären einer wahren Hölle ent
konnen zu ſein

Clemeneeaus Anklagen
T U Genf 7 März Oeuvre bringt der Zenſur trotzend

Auszüge aus dem Leitartikel Clemenceaus welcher die Ein
tellung des Homme Enchainé vor Wochenfriſt verſchuldete

ußer Angriffen auf die engliſche Oberleitung wegen der aus
gebliebenen Offenſive klagt Clemenceau auch die franzöſiſche

eeresleitung an große Fehler bei Verdun begangen zu haben
Er ſchreibt Die feindliche Artillerie wütete furchtbar in den
Reihen unſerer Helden weil unſere Artillerie unfähg war die
feindliche zum Schweigen zu bringen Der Befehl des frangöſt
ſchen Oberkommandos lautet den möglichſt größten r von
n Geſchützen zu machen damit Soldatenlebon geſchont würden
Jies wurde aber nicht befolgt Einſt wird der Tag kommen da
dieſe Frage ſo unbequem ſie auch für viele iſt nachſichtslos ge
ſtellt und beantwortet werden muß i

w

Lord Northeliffes angebliche Beobachtungen
1 T V London 8 März Lord Northeliffe der verſön

Verdun 6 ucht hatte legte wie bereits gemeldet in einemUneeren Seit in der Ames ſeine angeblichen eigenen H

Amtliche Meldung der Heeresleitung Die Vertagung der Warnungs
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend abſtimmung im Repräſentanten

auflage enthalten hauſeEinbruch in die franzöſiſchen Stellungen weſtlich Newyork 8 März Funtkſpruch des Vertreters des
der Maas 2 Dörfer geſtürmt 3700 Fran WTB Das Repräſentantenhaus hat die Reſolution welche

zoſen gefangen 10 Geſchütze erbeutet eine Wacnung an die Bürger der Vereinigten Staaten vor
WTB Großes Hauptquartier 8 März Reiſen auf bewaffneten Handelsſchiffen der Kriegführenden vor

ſchlug mit 276 gegen 143 Stimmen vertagtWeſtlicher Kriegsſchauplatz Waſhington 8 März Funkſpruch vom Vertreter des
Gegen die von uns zurückeroberte Stellung öſtlich des WTB Der Geſchäftsordnungsantrag welcher die Plenar

Gehöftes Maiſons de Champagne ſetzten die Franzoſen am dehbatte über den Antrag auf Vertagung der Reſolution M Le
ſpäten Abend zum Gegenangriff an Am weſtlichen Flügel more betreffend Reiſen von Amerikanern auf bewaffneten
wird noch mit Handgranaten gekämpſt ſonſt iſt der Angriff Schiffen zeitlich beſchränkt wurde mit 271 gegen 138 Stimmen
glatt abgeſchlagen angenommen Die Abſtimmung des Repräſentantenhauſes belintk de A deutet ebenſo wie diejenige des Senats über die Reſolution GoreAuf dem linken Maasufer wurden um den An daß die Majorität beider Häuſer dem Wunſche Wilſons entgegen
ſchluß an unſere rechts des Fluſſes auf die Südabhänge der Lommt daß ſolange der Abſchluß der diplomatiſchen Verhand
Cöte de Talon des PfefferRückens und des Douaumont vor lungen mit Deutſchland ausſteht Wilſon durch irgendwelche

h telt Tätigkeit des Kongreſſes nicht behindert werde Jn der Debattegeſchobenen neuen Linien zu verbeſſern die Stellungen über den Geſchäftsordnungsantrag ſagte Mann Führer der Re
des Feindes zu beiden Seiten des Forges Baches vpublikaner Wenn wir richtig berichtet ſind wünſcht der Präſi
unterhalb von BVethincourt in einer Breite von ſechs dent unſere Meinung über die Frage der Reiſen von Ameri

dei 19 drei kanern auf bewaffneten Schiffen Wenn wir jetzt ſagen die EntKilometer un b einer Tiefe von mehr als drei ſchließung Me Lemore geht auf den Tiſch äußern wir keine Mei
Kilometer geſtürmt Die Dörfer Forges und l nung e 237 S n W g2 r ges
Regnéville die Höhen des Raben und Kl lungsweiſe als Einladung zu ſolchen Reiſen auslegte inECu T ièree Walde An in unſerer Hand Gegen nicht dafür eine ſolche Einladung ergehen zu laſſen welche uns

in die internationalen Verwicklungen hineinziehen könnte
ſtöße der Franzoſen gegen die Südränder dieſer Wälder Sfanden blutige Abweiſung Ein großer Teil der Beſatzung
der genommenen Stellungen kam um ein unverwundeter England
Reſt 58 Offiziere 3277 Mann wurden gefangen
außerdem ſind zehn Geſchütze und viel ſonſtiges Die engliſche Kriegsflotte hat um
Kriegsmaterial erbeutet 1 Million Tonnen zugenommenJn der Woevre wurde der Feind auch aus den letzten WB London 8 März Der Erſte Lord der AdmiHäuſern von Fresnes geworfen Die Zahl der dort ge ralität Valfour wies im Unkerhauſe bei Einbringung der
machten Gefangenen iſt auf 11 Offiziere über
700 Mann geſtiegen einige Maſchinengewehre wurden ind die erhebliche Verantwortung der Flotte hin Die Flotte
erbeutet a ſei gewaltig vergrößert worden Der Tonneninhalt habe

Unſere Flugzeuggeſchwader bewarfen mit feindlichen wenn man die Hilfskreuzer einſchließe um eine Million
Truppen belegte Ortſchaften weſtlich von Verdun mit genommen Der Luftdienſt der Fiotte ſei verzehnfacht

Bomben r zollte der di a a deeleute warme Anerkennung ie erwähnte er noOeſtlicher Kriegsſchauplatz daß die Möwe als Frachtdampfer verkleidet den engliſchen
An mehreren Stellen der Front wurden ruſſiſche Teil Patrouillenſchiffen entgangen und um das nördliche Jsland

angriffe abgewieſen zurückgekehrt ſei Er äußerte ſich ironiſch über die Beflaggung
Die Eiſenbahnſtrecke Ljachowitſchi ſüdöſtlich von Bara Berlins zur Feier dieſer Rückkehr

nowitſchi Luniniec auf der ſtärkerer Bahnverkehr beob

Marinevorlage auf die großartigen Anlagen des Betr

achtet wurde iſt mit gutem Erfolge von unſeren Fliegernangegriffen worden Die Furcht vor der deutſchen Flotte
r I e e T r Detue ve u W nrief im Unterhauſe dadur eſtürzung hervor er eBalkan Kriegsſchauplatz daß das Flottenprogramm nicht ganz eingehalten

Nichts Neues werde Er verſicherte daß es eine ernſte Tatſache ſei
Oberſte Heeresleitung daß England nicht wiſſe was Deutſchland in

r r eh vie ſag Wigt per t v Durch arm eachdruck auf die Gefahr hin daß man mit der Dur rungDer öſterreichiſchungariſche Heeresbericht Flottenbauprogramms im Rückſtande bleibe und verlangte die
Vrh Wien F März Rückkehr Fiſhers Der Unioniſt Bellairs erklärte daß wenn Bal

e four dem Hauſe verſichere daß auf dem Gebiete des Schiffbaues
Amtlich wird verlautbart 8 März 1916 e WWtise getan Haus ſich v Verſi hernns

3 zufrieden geben müſſe Beifall Es ſeien Beweiſe vorhaudenRuſſiſcher Kriegsſchauplatz daß England viel ſchneller baue als Deutſchland Admirol Meux
An der Front der Armee des Generaloberſten Erzherzog unterzog Churchills Rede einer ſcharfen Kritik Er erinnert am

Joſeph Ferdinand war auch geſtern die Gefechtstätigkeit zeit die Uneinigkeit zwiſchen Churchil und Fiſher ſolange Churchill
weilig hafter Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe v der Admiralität war e e

ur rfolg in Frankreich und hoffe er dortJtalieniſcher r tie licher Kriegs bleibe Churchills Rede wurde äußerſt kühl aufgenommen
Ruhe

3 7Der Stellvertreter des Chefs des Generxalſtabes Unerwarteter Umfang der religiöſen Bedenken
gegen den engliſchen Heeresdienſt

e B Rotterdam 8 März Daily Chronicle meldet
Wie t W religiöſen Bedenken gBeobachtungen nieder Aus dieſem Bericht iſt noch folgendes zu den Heeresdienſt größer iſt als man erwartete ihregang Wanre deutſche ine von Lord North zahl wird auf 15 20 000 geſchätzt wird das Miniſterium

cliffe ſelbſtverſtändlich mit einem einzigen Federſtrich vernichtet des Innern eine kleine Kommiſſion ernennen um eine
Er will den Nachweis erbringen daß die deutſche Heeresleitung et über die Urteile der Sondergerichte vere Fehler gemacht habe Die Deutſchen werden aufs anſtalten Der Mangel an Glaubwärdigkeit in den Urtellen

n die Unmöglichkeit bedauern Lord Northcliffe verſön d Quelle großer Unzufriedenheit Ein Mitarbeiter der

teſ
die Offenſive anvertrauen zu können Northcliffe bat natüs ily Mail erhielt eine Erklärung von Lord Derby worin

lich auch deutſche Gefangene ausgefragt um aus deren Ausſagenr ſang Zwede eine Sarſtelune her ſchauderbaften Zu er ſagt die Verantwortung für die weitere Einhaltung
des Verſprechens hinſichtlich der verheirateten Männer hingetände in Deutſchland zu konſtruieren Er zieht z Beinen kleinen Eiſenbahnbeamten aus harfekkenbete heran um r der z ab r r ere en oder

dadurch die Minderwertigkeit des deutſchen Soldatenmateriais ablehnen tönne Er gebe zu daß die Verheirateten früher
darſtellen zu können Das eingige Gute daß die Soldaten beſähen einberufen werden als man erwartete aber das Heer brauche
o meinte der Lord wäre ihre ausgezeichnete Fußbekleidung Männer und dieſe müßten ſich eben damit zufrieden geben

Dieſe beweiſe auch die Notwendigkeit daß England die Vlockade daß an ihre Vaterlandsliebe appelliert wirde hen n e damit gleich gen e auch kein gütes Für engliſche Ohren klingt ſo was bekanntlich recht

er Deutſchland mehr exeihe wenig überzeugend e
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Die Gärung in Aegypten
e B Lugano 8 März

nalbericht der italieniſchen Zeitung Ordineaus Kairo ſchildert die Lage A t n in Farben
Der Aufſtand der Ridefs mit ſeinen traurigen Folgen habe

2 tniſſe der Bevölkerung bedeutend verſchlimmert
und auf dem
das Heftigſte geſteigert Unter dem Eindruck dieſer Ereig
niſſe hätten Beduinenhorden wiederholt engliſcheTruppen angegriffen und es ſei zu beſürgten daß
die Bewegung noch an Verbreitung gewinne worauf auch
gewiſſe Vorkommniſſe im Sudan hindeuten Das nationa
liſtiſche Komltee in pten verbreitet revolutionäre
Aufrufe zur Anfeuerung der Maſſen Solche Aufrufe
wurden ſogar im Sultanspalaſt und im Miniſterium des
Jnneren angeſchlagen Viele Verhaftungen auch unter dem
Perſonal des Miniſteriums wurden vorgenommen

9

Engliſche Sparſamkeitsbeſtimmungen

T J London 8 März Das neue Regierungskomitee für
vationale Erſparniſſe hat folgende Beſchlüſſe gefaßt 1 Ein
Minimal Achtſtundentag für alle Zivilbeamten behufs Verminde
rung der Anzahl von Beamten 2 Herabſetzung der großen
Ferien Gerichtsferien und Ausdehnung der Jurisdiktion der
ProvinzialGerichtshöfe 3 Die Alterspenſionen ſollen in ge
wiſſen Fällen zeitweiſe eingeſtellt werden 4 Das minimale
Alter zum Beſuch der Schule ſoll für Kinder auf fünf Jahre
wenn möglich auf ſechs Jahre erhöht werden Das geſchieht
um die Anzahl der Schulkinder zu vermindern wodurch Lehr
kräfte erſpart werden 5 Die Anzahl und die Gehälter von höhe
ren Beamten ſollen in gewiſſen Regierungs Departements herab
geſetzt werden 6 Die ärztlichen Gebühren für die Anzeigen von
anſteckenden Krankheiten ſollen herabgeſetzt werden 7 Das Ver
ſicherungsgeſetz ſoll abgeändert werden und ebenfalls die An
zahl der Geſundheits Jnſpektoren ſoll vermindert werden 8 Die

ten Vergünſtigungen ſollen vermindert werden Das
koſtenfreie NRachſenden von Briefen ſoll ganz aufhören 9 Die
Beſtimmung daß Parlamentsmitglieder welche in der Marine
vder der Armee dienen entweder auf ihre Diäten oder ihren
Sold verzichten iſt bereits ausgeführt worden

Induſtrie und Handel im Kriege
Von C Delius Mitglied des Hauſes der Abgeordneten

Bei keinem Teile unſerer Volkswirtſchaft hat der Krieg
ſo grundſtürzende Umwälzungen verurſacht als bei der deut
ſchen Jnduſtrie Jhre Anpaſſungsfähigkeit hat Staunen und
dankbare Anerkennun

Zu Beginn des Krieges durchlebten unſere heimiſchen
Fabrikanten Wochen banger Sorge Die Mobilmachung ent
zog ihnen die beſten Arbeitskräfte der Verkehr nach dem
Auslande hörte auf die von dort erhaltenen Aufträge
konnten nicht mehr ausgeführt werden und auch das Jnland
wurde mit den Beſtellungen zurückhaltender Jm richtigen
Augenblick ſetzten die Auftröge der Heeresverwaltung ein
Für die deutſche Jnduſtrie war es nicht leicht ſich den völlig

veränderten e h anzupaſſen Wieunſere Heeresleitung manches ſchier Unglaubliche überwinden
mußte ſo auch die Jnduſtrie Die Einſtellung auf den Kriegs
rn war eine Glanzleiſtung die uns in dieſer immerhin
ehr kurzen Zeit kein anderes Volk nachgemacht hat Welcher

langen Zeit und welcher fortgeſetzten Aufmunterungen ſeitens
der Regierungen unſerer Feinde hat es erſt bedurft um ihre
Jnduſtrien einigermaßen leiſtungsfähig zu machen Und
wie weit ſind dieſe nach achtzehn Kriegsmonaten noch vonden Rieſenleiſtungen der deutſches Jnduſtrie entfernt Wäh

rend wir unſere Heexes und ſonſtigen Bedürfniſſe nicht nur
ſelbſt herſtellen ſondern davon auch unſere Verbündeten ver
ſorgen die Feinde noch die volle induſtrielle Lei
ſtungsfähigkeit der Amerikaner und Japaner in Anſpruch
nehmen Und das alles obgleich ihnen ſämtliche Rohſtoffe
in unbeſchränktem Maße zur Verfügung ſtehen während wir
ſie uns zum Teil erſt ſelbſt herſtellen müſſen Wir alle haben
kaum geglaubt daß es uns gelingen würde die fehlendene erſetzen zu können Jm Verein mit der deutſchen
Wiſſenſchaft iſt der Jnduſtrie auch dies gelungen ſo daß noch
letzthin der Handelsminiſter in der Haushaltskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes erklären konnte daß alle h die
zur Kriegführung notwendig wären im genügenden Maße
auf lange Zeit vorhanden ſeien

was de
daß der größte Teil der deutſchen

n Lande den Haß gegen die J x auf

zweiten Kriegsjahre kann feſtgeſtellt werdent Induſtrie gut beſchäftig
iſt Wenn auch in erſter Linie Staatsaufträge zu erledigen
nd ſo haben doch die in verſtärktem Maße wieder gel
end machenden Bedürfniſſe des Volkes der Induſtrie

reiche Privataufträge zugeführt Die beiden Hauptinduſtrie
eige Eiſen und ntaninduſtrie ſind überaus ſtark beet Sie nicht genügend Arbeitskräfte um die
ufträge bewä rn zu können Die beinahe eine halbe

Million Kriegsgefangene in ihren Betrieben vermögen die
z lenden Kräfte nicht voll zu erſetzen Wenn trotzdem noch

eſenleiſtungen erzielt werden ſo gebührt neben der ge
ſchickten Leitung der Fabrikherren und ihrer techniſchen und
kaufmänniſchen Gehilfen vor allem der erſtklaſſigen deutſchen
Arbeiterſ ein großer Anteil

Die Verdienſte der Jnduſtrie in dieſem eitle un
beſtreitbar Ohne ihre volle Leiſtungsfähigkeit re das
Durchhalten nicht möglich Gern will deshalb auch das
deutſche Volk der Jnduſtrie einen n Gewinn zu
billigen Gewiß ſind namentlich zu Anfang des Krieges in
an Zweigen erzielt worden Das iſtſo bekannt daß man nicht erſt zu dieſem Zwecke eine Liſte
gewiſſer Großunternehmungen mit den Gewinnziffern auf
zvuführen braucht enn das Volk gegen übermäßig hohe
Gewinne Front macht ſo iſt das nicht nur erklärlich ſondern
durchaus berechtigt In dieſer Kriegszeit ſollen keine Reich
tümer erworben werden wo Hunderttauſende ſeget zu leiden
aben Hier muß eine hohe Kriegsgewinnſteuer gerechtenusgleich ſchaffen Aber in Laientreiſen werden die Rieſen

inne mmerhin kleiner Kreiſe verallgemeinert
an vergißt dabei die ſehr großen Verluſte die große Teile

der Jnduſtrie erlitten haben Man denkt nicht an die
Hunderte von Millionen Außenſtände im feindlichen Aus
land Hat keine Vorſtellung davon daß eine Reihe äußerſt
wichtiger Jnduſtriezweige völlig brach liegen und ſeit
Monaten aus Mangel an n und infolge der fehlen
den Auslandsauftr ihre Betriebe einſchränken häufig
ſtillegen mußten chwere freilich durchaus notwendige
Eingriffe des Staates mußte ſich die Jnduſtrie gefallen
laſſen Manches hätte hierbei anders ſein können wenn die
Stimmen der Fabrikanten gehört worden wären Es fehlteuns eben der wirtſ aftuche Generalſtab für deſſen
geffung führende Kreiſe der er ſchon lange vor dem
Kriege eingetreten waren Daß dieſe v richtig war
und ihre rechtzeitige Erfüllung uns manches Unangenehme
erſpart hätte iſt eine der vielen Lehren dieſes Krieges

Aus den Tier ſen ziehen wir ſchon jetzt die Schlüſſe
für die Zeit nach dem Kriege Dann gilt es ſo ſchnell alsmöglich die nötigen Rohſtoſe zur Hand zu haben um die

uns jetzt r Erzeugniſſe erſetzen zu können Hierzu
muß die Regierung Vorbereitungen treffen Das
augenmerk iſt dabei auf genügenden Schiffsraum und die
Leiſtungsfähigkeit unſerer Eiſenbahnen zu richten Hier hat
der preußiſche Staat große Aufwendungen zu machen Er
kann dies auch denn es wird ja nebenbei auch werbendes
Kapital geſchaffen Bereits für das Jahr 1916 wurde eine
roße Summe im Etat für Anſchaffung neuer eſehrzenge bereit m Weitere noch größere Summen

werden nach dem Kriege erforderlich ſein Daneben hat der
Krieg gezeigt wie unbedingt nötig der Ausbau unſerer
Waſſerſtraßen im Jntereſſe der geſamten Volkswirtſchaft iſt
Bei den jetzt geplanten Verkehrsſteuern muß auf die Jn
duſtrie beſonders Rückſicht genommen werden namentlich
dürfen die Gütertarife nicht ſo geſtaltet werden daß ſie die
nach dem Kriege in erſter Linie notwendig werdende Roh
ſtoffverſorgung erheblich verteuern und ſo die Leiſtungs
fähigkeit gegenüber dem Auslande beeinträchtigen

Bei den künftigen Friedensverträgen muß die deutſche
Induſtrie ganz beſonders auf ihre Rechnung kommen Aus
gehend von der Tatſache daß der weitaus größte Teil unſerer
Erzeugniſſe nach den uns jetzt feindlichen Ländern ausge
führt wurde müſſen alle Mittel verſucht werden um uns
dieſe Abſatzgebiete möglichſt zu erhalten Die Beſtrebungen
der feindlichen Staaten ſchon jetzt des Krieges Vor
kehrungen zu treffen den deutſchen Handel aus ihren Ländern ſchehen geben hier einen wichtigen Fingerzeig

Wir wiſſen in Deutſchland ſehr genau daß uns das feindliche
Ausland auch nach dem Kriege trotz ſeiner fieberhaften An
ſtrengungen nicht entbehren kann Gewiſſe Erzeugniſſe
unſerer Jnduſtrie und eine Anzahl Bodenprodukte in denen
wir Monopolſtellung haben laſſen ſich bei ihnen nicht her

ſketten Immerhin iſt die Gefahr die uns auf dieſe
drohen würde ſehr groß aber auch die feindlichen eiſere ätten den Schaden Nach Kriege Faaien
aber die Friedensverhandlungen ſolchen Ma enſch rden
einen Riegel vorſchieben Die Enthüllung der feindhglten
Pläne zwingt uns uns mit unſeren Verbündeten wirtſhen
lich möglichſt eng zuſammen zu ſchließen Ob ſich dahet

aupt

vom Reichstagsabgeordneten Naumann in ſeinem hochit die
eſſanten Buche Mitteleuropa vertretenen Gedanken ter
verwirklichen laſſen iſt zwar ſehr zweifelhaft manche i
regungen aber werden im Jntereſſe der mitteleuropäiſche
Staaten durchgeführt werden müſſen So bietet ſchon d
Zeit während des Krieges eine Fülle von Fragen die zu
Lebensnotwendigkeiten unſeres künftigen Wirtſchaftskehen
gehören Es ſteht zu hoffen daß ſich die Regierung hier
mehr als bisher des Rates der Männer der Praxis bedient
Von der wunderbaren Anpaſſungsfähigkeit der Induſtrie
ausgehend läßt ſich die Hoffnung feſthalten daß die J
duſtrie ſich allen Schwierigkeiten auch nach dem Kriege

wachſen eigen wird wenn man ſie ſich t entwickeln tet
Ungleich ſchwieriger als die Jnduſtrie ringt jetzt der

Handel Der Großhandel hat faſt völlig aufgehört Seine
einzelnen Zweige ſind durch die verſchiedenen Bundestat
verordnungen faſt ausgeſchaltet worden Es iſt an ſich gewiß
ſehr bedauerlich wenn ſolche durchaus produktive und äußerſt
ſteuerkräftige Zweige brach gelegt werden Aber bei un
voreingenommener Prüfung wird man zugeben müſſſen daß
die Regierung weitgehende Maßnahmen zur Durchführune
einer enen Preisfeſtſetzung und Verteilung der Nah
rungsmittel treffen mußte eite Teile des Handels leiden
darunter ſo ſchwer es auch fallen mag ſie erkennen doch an
daß hier die Allgemeinintereſſen ihren eigenen Vorteile
voranzuſtellen ſind Dabei kann ruhig zugegeben werden
daß manche Verordnung vielleicht dasſelbe erreicht hätte
wenn die Jntereſſen des Handels mehr gewahrt worden
wären Und noch jetzt beſtehen für ihn bei den verſchiedenen
vom Reiche oder mit deſſen Hilfe h Einkaufs
genoſſenſchaften eine Reihe von Schwierigkeiten und Benach
teiligungen deren Behebung dringend nötig iſt Man ſollte
es nicht für Agrevolr r daß der Großhandel der ſichder größten Mühe der eranſchaf ng von Vorräten unter

g um dann bei den Beſchlagnahmen Preiſe von den Reichs
tellen zu erhalten die weit unter dem Einkaufspreis ſtanden
Häufig wurde dabei von ihm noch verlangt daß er die
Waren welche von ihm zu niedrigen Preiſe erſt an die Ein
kaufsgeſellſchaften e waren nun wieder bei weſent
lich höherer Preisſtellung übernehmen mußte Solche Fälle
wurden noch kürzlich in der Haushaltskommiſſion des Abge
ordnetenhauſes wiederholt erwähnt Es handelt ſich dabei
um den I ſehr erheblicher Summen

Wo irgend angängig ſollte man ſich der Erfahrungen
des Großhandels bedienen Auch jetzt noch kann der freie
Handel manches für uns Notwendige beſſer heranſchaffen als
die vom Bureaukratismus nicht ganz freien weniger ge
ſchulten amtlichen oder halbamtlichen Stellen Die Heran
ziehung des Handels bei der Brotverſorgung hat wenigſtens
einem Teile desſelben Lebensmöglichkeiten geſchaffen Die
breite Maſſe aller im Handel beſchäftigter Perſonen aber
durchlebt ſchwere Zeiten Gewiß ſind in den erſten Monaten
des Krieges teilweiſe ſehr hohe Gewinne gemacht worden
aber es darf dabei nicht vergeſſen werden daß die Rieſen
gewinne in der Hauptſache von jenen Elementen eingeheimſt
wurden die dem ehrlichen Handel nicht angehörten Für
dieſe ſcheint mir die geplante Kriegsgewinnſteuer noch nicht
hoch genug zu ſein Alle Vertretungen des legitimen Han
dels haben von an in ſchärfſter Weiſe gegen die
wucheriſchen Gewinne Stellung genommen d

Wenn der Großhandel nach dem Kriege ſeine wichtige
Miſſion erfüllen ſoll ſo werden diejenigen Kreiſe die ihn
früher als eine Drohne im Volke anſahen jetzt aber ihn
anders beurteilen lernen eine veränderte Politik ihm gegen
über einſchlagen müſſen Nach dem Kriege müſſen alle ein
engenden Beſtimmungen wieder beſeitigt werden

Der Kleinhandel iſt durch die Höchſtpreisfeſtſetzung in
ſeiner Tätigkeit ebenfalls ſtark beeinträchtigt Niemand
wird leugnen können daß Höchſtpreiſe notwendig waren
denn ohne ſolche würden zweifellos alle Artikel höher im
Preiſe ſtehen und dadurch dem Volke das Durchhalten ſehr
erſchwert werden Einwandfreie Feſtſtellungen haben er
geben daß die vom Publikum erhobenen Beſchuldigungen

der wucheriſchen Ausbeutung den Kleinhandel in ſeiſter

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

57 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie ſteht s Kamerad fragte Kramer
Gut zzte Ladenburg lächelnd Hier hört unſere

Kunſt auf ir haben das Mögliche getan Da vor uns
irgendwo muß Jnfanterie liegen ich habe es beim Ankriechen
an dem Gewehrknattern aus jener Richtung erkannt Wir
haben uns ganz ſtill zu verhalten um unſere Lage nicht zu
verraten

Rechts ſcheint ein Panzerturm zu liegen und links ganz
ſicher eine Batterieſtellung

Das iſt klar beide haben ſich verraten Hören Sie
Das iſt das Knattern von Maſchinengewehren in gerader
Linie vor uns

Kramer lachte ein fröhliches Lachen Eine wirklich
angenehme Situation Es wird ein Kunſtſtück werden aus
dieſem improviſierten Schützengraben wieder heraus
zukommen und ſich rückwärts zu konzentrieren

Schützengraben ſagte Ladenburg Und die Mann
ſchaften mit entladenem Gewehr Dann und wann wurde
das Geſpräch durch ein mörderiſches Feuer unterbrochen das
über den Graben hinwegfegte Ein Vorwärts gab es nicht
mehr ein Zurück auch nicht die Aufgabe der Truppen war

aber die Verbindung mit dem Heereskörper abge
chnitten Zwei tödlich lange Stunden ver ingen Das Geul des Bombardements vibrierte unablaäſf n den Lüften

r feuchte Graben war wie mit einer unerträglichen Span
nung gefüllt Nicht nur drohte der Hagel der Geſchoſſe in
jeder Sekunde mit dem Tode auch auf den Ueberfall mußte
man gefaßt ſein

Da dröhnte e einmal von rückwärts ein Ton als ob
ein 553 aus der Höhe herabfiele ein Brauſen Heulen
und Pfeifen durchzitterte die Luft und ein Schlag folgte
als ſollte der n e Umkreis in Trümmer rn Dann
tiefe Stille die feindliche Batterie zur Linken ſchwieg ſie
hatte das Feuern eingeſtellt

Das war die Befreiung rief Kramer Ein 42 Zenti
Vor der Batterie Jnach bem Kameraden um Da ſah er daßterGe Kr t eime upps hat eingeſ

er richtete e auf und griff nach ſeiner S
K

Jn dieſem Augenblick ertönten weitere Schläge Sie
ſchienen auf die Jnfanterieſtellungen die ſich verraten
hatten gerichtet zu ſein denn auch von dort wurde das

euer ſchwächer
Die Stellungen ſind entdeckt ſagte Ladenburg jetzt

iſt es an der Zeit den Rückweg verſuchen Auch das
Feuern von links hat aufgehört al nachſchauen ob die
Luft rein iſt

Auf zwei lehmigen Abſätzen des Grabens ſchob der Offi
zier ſich vorſichtig in die Höhe bis an den Rand des Feldes
wo ihn noch das Gras verbarg Kramer folgte Oben an
gekommen richtete ſich Ladenburg auf und nahm ſein Glas
zur Hand um die Umgebung abzuſuchen hinter ihm auf die
Hände geſtützt lag Kramer und ſchaute ebenfalls über den
Grabenrand

Alles ſtill flüſterte Ladenburg der Feind ſcheint ſich
Zrüctgezogen zu haben Können Sie was Verdächtiges ſehen

ramer
Das Gelände iſt zu unüberfſichtlich antwortete der

Hamburger und richtete ſich etwas mehr auf Exponieren
Sie ſich nicht da es wird wieder von voraus gefeuert

Wenige Sekunden nachdem das Knattern des Gewehr
feuers verhallt war und wiederum nur noch die Rieſenkano
nade von rückwärts zu hören war gab es aufs neue eine
Reihe krachender Donnerſchläge die die Luft förmlich aus
einander ſpalteten

Hurra rief Kramer hören Sie das Dieſe Töne
kenne ich ſchon das ſind die 21 Zentimeter Mörſer und der
letzte Schlag kam von einem öſterreichiſchen 30,5 Motor
geſhus Wenn die Hunde noch nicht bald prue haben und

s Feld räumen müßte es mit dem Teufel zugehen
Lange iſt s auch in dieſer Hölle nicht auszuhalten ſagte

Ladenburg im Begriffe zurückzukriechen entweder dieUnſrigen rücken vor und befreien uns oder wir müſſen

Der Offizier brach jäh ab ein Laut kam aus
ſeinem Munde ſein Körper ſank blitzſchnell zuſammen und
ſtürzte ren die Böſchung hinab in das Grundwaſſer des
Grabens Ladenburg hatte die Beſinnung ni rer

er nerz wühlte in Schulter Hals und Bruſt undſtechender
idung rieſelte ein heißer feuchter Strom überunter der

die Haut

mit beiden Händen in den Grabenrand eingekrallt hatte
wo er in einer ganz unnatürlichen Stellung mit nieder
hängendem Kopf hockte Als Ladenburg die eigene Ver
wundung vergeſſend noch wie erſtarrt auf den Kameraden
blickte löſte ſich deſſen Halt und ſein ſchwerer Körper ſtürzte
klatſchend ins Waſſer Ladenburg war es ſofort klar dieſelbe
Kugel hatte beide getroffen Jhm hatte ſie die Schulter
durchſchlagen ſo nahm er an was aber war mit Kramer ge
ſchehen Zwei Unteroffiziere richteten den Gefallenen auf
und betteten ihn ſo gut es ging auf die abſchüſſige Graben
wand Kramer war beſinnungslos Keine Verwundung
kein Blut war zu ſehen Als aber Rock und Beinkleid ge
öffnet waren ſah man daß der linke Oberſchenkel zerriſſen
worden war ganz dicht unter dem Leibe und daß das Blut
ſtromweiſe floß Notdürftig wurde das Bein oberhalb der
Wunde abgebunden auch Ladenburg erhielt einen Notver
band und trat gleich wieder die Schmerzen gewaltſam nieder
ringend in ſeine Pflichten ein

Als er den Kameraden von Soldaten feſtgehalten
denn ſonſt wäre er wieder ins Waſſer geſtürzt wie tot

daliegen e irrte kein Gedanke zurück in die Vergangenheit
und kein Hoffnungsblick fiel in die Zukunft Der ganze
Menſch mit all ſeinem Fühlen und Denken gehörte der Gegen
wart dem Augenblick dem Krieg und dem Sieg Ladenburg
hatte vergeſſen wer Kramer war ſeine Erinnerung dar
war wie ausgelöſcht Das Leben jenſeits des Krieges mi
ſeinen Freuden und Leiden mit ſeiner Luſt und ſeinem
Schmerz lag weltenfern Mit Schmerz und Wut ſah Laden
burg in Kramer nur den von einer feindlichen Kugel ge
a enen vielleicht zum Tode verwundeten lieben Kame
raden

Nach einer weiteren halben Stunde unerträglichen
Wartens drang mit Hurra mit einem Stampfen das den
Boden erſchütterte und mit dem immer näherkommendeſ
Geraſſel der Geſchütze von rückwärts die deutſche Heeresma
in die zum Schweigen gebrachte Linie der Panzertürme vo
und brachte die Befreiung

Als der St Sturm auf Antwerpen einſetzte trug ma
den in tiefen Schlummer verſenkten Kramer zurück nach
nächſten Feldlazarett mühſam auf die Schultern zweier 52
daten gelehnt matt von Schmerzen Blutverluſt und geiſtig

Ich bin verwundet rief der Offizier und blickte Anſpannung folgte LadenburgKramer ſich c
ortletzung folgt
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treffen können Um dieſem Urteila waren gerade die Vereinigungen des Klein
Hände s gleich bei Kriegsbeginn für Feſtſetzung der Höchſt
reiſe für die notwendigen Lebensmittel ſowohl im Groß

i auch im Kleinhandel eingetreten Vielfach hat aber die
Regierung dieſen n nicht voll entſprochen indem ſie

tweder überhaupt keine Großhandelspreiſe feſtſetzte oder
wenn es geſchah die Spannung zwiſchen den beiden Preiſen
nicht richtig abſchätzte Bei der Feſt gsung der Höchſtpreiſe
wurde der Handel auch dadurch ſchwer venachteiligt daß
man ihm Preiſe für die Waren diktierte die mit den Ein
taufspreiſen in e keinem n ſtanden Gegen dieſePreisfeſtſetzung ſoll gewiß nichts gaagt werden weil hier
erhebliche Ernährungsintereſſen mitſprechen Aber drängt
ſt nicht bei dem kleinen Gewerbetreibenden die Frage auf
warum ſollen wir hier allein die Verluſte tragen wenn bei

jelsweiſe den Landwirten immer wieder Entſchädigungen
für entgangenen Gewinn bewilligt werden Das Fehlen
hieler Artikel die beſchränkte Konſumfähigkeit der hohen
Preiſe laſten auf dem Kleinhandel und haben zur Folge
daß ſchon eine große Zahl von Exiſtenzen ruiniert ſind
Wenn der Staat auch nicht allen eine neue Exiſtenz ver
ſchaffen kann ſo wird er doch ſehr erhebliche Mittel auch für
den Kleinhandel bereitſtellen müſſen Um Geſchenke kann es
ich dabei nicht r aber es müſſen niedrig verzinsbare
Kapitalien gegeben werden Die Hauptarbeit bleibt für den
Wiederaufbau dem Kleinhandel ſelbſt Der Krieg wird
hoffentlich ihm die Lehre gen haben daß ein weit
ſtärkerer genoſſenſchaftlicher Zuſammenſchluß erforderlich iſt
In erſter Linie wird ſich das auf den gemeinſchaftlichen Ein
kauf zu erſtrecken haben

Alle diejenigen die den Kleinhandel als überflüſſiges
Glied anſahen werden ſeine Bedeutung als Warenvermittler
auch nach dem Kriege nicht unterſchätzen dürfen Der Klein
handel einer der wichtigſten Träger des Mittelſtandes be
darf des Schutzes und der Förderung als unentbehrliches
Glied der deutſchen Volkswirtſchaft Das wird hoffentlich
auch bei der künftigen Geſetzgebung und Verwaltung be
achtet werden

Mißerfolge feindlicher Anleihen
Die franzöſiſch engliſche 4 Milliarden Anleihe

in Amerika geſcheitert
o B Haag 8 März Wie aus holländiſchen Bank

kreiſen gemeldet wird iſt der Plan einer franzöſiſcheng
liſchen Anleihe in den Vereinigten Staaten die 4 Milli
arden Mark betragen und abermals von der Morgan
gruppe übernommen werden ſollte vollſtändig ge
ſcheitert

Der Vombenerfolg der italieniſchen Vational
anleihe

VIB Bern 8 März Der Agenzia Stefani zufolge
erreichen die Zeichnungen auf die Nationakl
anleihe 2933 Millionen Lire nicht eingerechnet ſind da
bei die Zeichnungen der Kolonien und der Jtaliener im
Luslande woraus noch ein bedeutender Betrag zu erwarten
ſei Die Konvertierungen der früheren Anleihen und die
Einzahlungen in Schatzanweiſungen betrügen 652 Millionen
Lire ſo daß die Bareinzahlungen die Geſamthöhe der beiden
früheren Anleihen überſteigen würden

Rußland

Ruſſiſche Lügen
c B Aus dem Kriegspreſſequartier 8 März dem

und halbamtlichen ruſſiſchen Meldungen der letzten
Tage ſollen friſch von Amur ren ogene Truppen des
Generals Jwanow am Dnifeſtr bei Za und unterhalb
Aſciegto den Mihalczer Brückenkopf genommen die öſter
reichiſch ungariſchen Stellungen überrannt und das Südufer
gewonnen haben Dieſe ruſſiſchen Berichte in der Taſche hielt
ſich der Kriegsberichterſtatter des B als Gaſt des Feld
marſchalleutnants Hadffy in eben jenen Stellungen die wir
angeblich verloren haben auf Der Journaliſt konnte ſich
durch Augenſchein davon überzeugen daß an den ruſſiſchen
Behauptungen kein wahres Wort iſt Von Zaleſczcyki bis zur
Serethmündung herrſcht verhältnismäßig Ruhe Freunde
und Feinde liegen hier einander auf 400 bis 500 Schritt
gegenüber Artilleriekämpfe finden höchſtens vormittags
ſtatt Unſere Verluſte ſind hier ganz geringfügig und teils
f Zuſammenſtöße der Patrouillen teils auf Erkältungs
rankheiten infolge der letzten Schneeſtürme zurückzuführen

Rodsjanko beim Zaren
e B Jarskoje Sſelo 8 März Petersburger Telegraphen
agentur Der Kaiſer empfing den Präſidenten der Duma Rods
ienko in längerer Audienz Rodsjanko überreichte den Berichtüber die Arbeiten der Duma m i

c e
Jtalien

Neuer Luftangriff auf Ancong
B Wien 7 März Der Luftangriff unſerer Marinelege auf Ancona hat grohe Wirkungen gehabt Er hat die

n äriſchen Anlagen in Ancona arg in Mitleidenſchaft gezogen
v Zuch ſonſt in der Stadt großen Schaden angerichtet Der

ſ hier erfolgte nachmittags Das Geſchwader wurde vorher ge
er nd ein Herannahen auf Ancong durch Alarmſchüſſe andie a s unſere Flieger über Ancona erſchienen en
de g wehrgeſchütze unaufhörlich gegen die Aviatiker zu feuern
Geht roten die Bomben auf die militäriſchen Anlagen und
ger r abwarfen und nach tüchtig vollbrachter Arbeit trotz hef

eſchiehung unverſehrt ihren Ausgangshafen erreichten

Das Platean von Muſſata muß gehalten werden
e B Budapeſt 8 März A Villag berichtet aus Athenn hier vorliegenden Nachrichten aus on hat die hen

Verbun eresleitung infolge des ausdrücklichen Wunſches der
in l deren den ein gefaßt das Plateau von Muſſata
tiſche anien um jeden Preis gegen die öſterreichiſchunga
Fran zu pen z verteidigen Die Anweſenheit Eſſads in
ber r ehe in Zuſammenhang mit Verhandlungen mit
Eſar an Heeresleitung die feſt dabei bleibe daß

der Vah Albanien zurückkehre um mit ſeinen Truppen an
rteidigung des genannten Plateaus mitzuwirken

Drahtmeldun
e B Wien 8 März Die Zeit veröffentlicht eine

aus Lugano die beſagt Römiſchen Nach
richten der Mailänder Blätter zufolge iſt geſtern in der
italieniſchen Hauptſtadt eine engliſche Militärmiſſion für
Albanien unter der Führung des Oberſten Tailor aus Paris
kommend eingetroffen

Cadornas Frontbericht
WTB Rom 8 März Anmtlicher Kriegsbericht von

geſtern abend An der ganzen Front nur lebhafte Artillerie
tätigkeit und Zuſammenſtöße kleinerer Abteilungen

e

Nach Salandras Drohung
c B Lugano 8 März Obwohl die Drohung Salandras

die Kammer ſozuſagen ſtrafweiſe zu vertagen überall den
ungünſtigſten Eindruck hervorgerufen hat wie aus den Zei
tungsſtimmen aller Parteien erſichtlich iſt ſcheint doch die
Erregung der erſten Stunden abzuflauen da Salandra durch
ſeine Freunde verbreiten ließ er ſei damit einverſtanden
daß ſobald als möglich eine parlamentariſche Erörterung
wirtſchaftlicher Fragen ſtattfinde Jmmer wieder zeigt ſich
die Furcht des Parlaments die Verantwortlichkeit für eine
Miniſterkriſis in dieſem Augenblicke auf ſich zu nehmen Die
Unterredungen Salandras mit dem Kammervorſitzenden
Marcora dem radikalen Parteiführer Pantano und dem
Miniſter Barzilai deuten gleichfalls auf eine Schlichtung der
Unſtimmigkeiten wenigſtens für die allernächſte Zeit hin

T U Lugano 8 März Heftig tobte der Sturm wieder
in der geſtrigen Kammerſitzung Vor Eintritt in die Tages
ordnung erhielt der Sozialiſtenführer Turatti das Wort
u einer Erklärung gegen die Anſchuldigung Salandrasine Partei wolle das Volk gegen den Krieg einnehmen

Turatti erklärte unter ſtarkem allgemeinen Beifall des
Hauſes die Sozialiſten wieſen dieſe Unterſtellung
zurück daß ihre Partei den Krieg ſabotiere
Miniſterpräſident Salandra betonte die Haltung der ſozia
liſtiſchen Partei ſei eine höchſt bejammernswerte Eine Be
merkung die zu lebhaften Zwiſchenrufen führte Jhm liege
der Gedanke fern eine reaktionäre Politik
vorzuſchlagen Die möglicherweiſe vorzuſchlagenden
Maßnahmen ſeien in der Konſtitution begründet Zwiſchen
rufe Salandra ruft erregt Jch werde nicht zulaſſen daß
irgend ein Recht der Krone aufgehoben wird Große Er
regung macht ſich bemerkbar alles ſpringt auf Die
Sozialiſten rufen Salandra zu Diktator Salandra be
merkt Die Regierung beabſichtige nicht einer Diskuſſion aus
zuweichen da es aber unmöglich iſt ein beſtimmtes Datum
haen gen muß die Regierung die Reſolution Vigna ab
ehnen

T V Lugano 8 März Ganz Montecitorio iſt über
Salandras Drohung in Erregung Der Meſſagero ſucht
Salandra darzutun daß dieſe Kammer in ihrer ungeheuren
Mehrheit dem Miniſterium und ſeiner Kriegspolitik blind
ergeben ſei Sehr ärgerlich äußern ſich verſchiedene Häupter
der Kriegspartei In der vorgeſtrigen Kammerſitzung griff
noch der Sozialiſt Treves die Regierung an welche die
Kriegsgefangenen wie Sklaven behandle und ihre Arbeits
raft ausnütze um die Löhne der freien Arbeiter zu drücken

Der Unterſtaatsſekretär des Jnnern Celeſia lehnte die Rüge
ab und erklärte kein kriegführender Staat behandle die
Kriegsgefangenen humaner und beſſer als Jtalien

Das Vertrauensvotum für Salandra
WTB Rom 8 März Agenzia Stefani Rachdem die

Kammerſitzung am Montag wegen Beſchlußunfähigkeit auf
gehoben worden war hat das Haus am Dienstag nach Er
klärungen Pantanos Biſſolatis und Salandras dem Wunſche
Salandras entſprechend in namentlicher Abſtimmung mit
285 gegen 25 Stimmen bei einer Stimmenthaltung be
ſchloſſen die Reſolution der offiziellen Sozialiſten auf Unter
ſtützung der Familien der Eingezogenen zu vertagen

Rumänien
Jonesen wendet ſich uns zu

Die Wiener Allg Ztg meldet aus Bukareſt Jn den
Kreiſen der hieſigen Ruſſophilen ſind in der letzten
Zeit ſchwerwiegende Differenzen entſtanden die in einem ge
wiſſen Zuammenkbang mit den füngſten Erfolgen der deutſchen
Waffen in Frankreich ſtehen Die Partet Filipescu iſt nach
wie vor beſtirebt das Eingreifen Rumäniens in den Krieo
an Seite des Vierverbandes zu erzwengen wohingegen
Take Jonesen und ſeine Arhänger nunmehr einzu
ſehen beginnen daß der Krieg zugunſten der Zentralmächte
ſchon ſo gut wie entſchieden iſt und auch die Hilfe Rumäntens
daran nichts mehr ändern könnte Wegen dieſer Meinunas
verſchiedenheiten kom es zwiſchen den Anhängern der beiden
Parteien zu erregten Ausernanderſetzungen die als An
zeichen der beginnenden Zerſetzung angeſehen werden

Filipescu in Petersburg
c B Budapeſt 8 März Nach einer Drahtmeldung der

Epoca aus Petersburg iſt Filipescu dorthin zurückgekehrt
nachdem er zwei Tage lang im Großen Hauptquartier ge
weilt hatte Am Mittwoch war er bei Sſaſonow zum Früh
ſtück geladen und an demſelben Tage ſtattete er der Groß
fürſtin Cyrill der Schweſter des rumäniſchen Königs einen
Beſuch ab Am verfloſſenen Montag verließ er Petersburg
um ſich zur ruſſiſchen Front zu begeben

a

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die in Portugal beſchlagnahmten deutſchen

Schiffe in engliſchem Dienſt
W TB Berlin 8 März Nuch einer Meldung aus London

werden die in portugieſiſchen Häfen aufgelegten deutſchen Handels
dampfer nach Entfernung der deutſchen Beſatzung von engliſchen
Schiffahrtslinien in Betrieb genommen Die Dampyfer ſollen für
den Transport von Kohlen und Kriegsmaterial von England nach
Jtalien und Saloniki verwendet werden Die vortugieſiſche Re
gierung hat die Dampfer für die Dauer des Krieges an eine große
Liſſaboner Firma verchartert die ihrerſeits die Vercharterung an
die engliſchen Linien vermittelt

W B Bilbao 8 März Agence Havas 90 deutſche Offi
ziere und Seelente ſind aus Portugal hier eingetroffen Sie er
klärten daß ſie vor Verlaſſen der Schiffe die Maſchinen unbrauch
bar hätten um zu verhindern daß die Portugieſen ſie
verwenden

W TB Kapſtadt 8 März Reuter Die Regierung vonDTruppen man fragen Hat denn Eſſad überhaupt noch Laurenco Marquez beſchlagnahmte am Sonnabend die vier deutſchen Schiffe nnal Eſſen Kronprinz und Hof l

11 franuzöfiſche Schiffe überfällig
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten
Aus Marſeille wird gemeldet Die Marſeiller Reedereien

zeigen für den Monat Februar 11 Schiffe als überfällig an
Aus Amſterdam telegraphiert man der M Jnfolgedes verſchärften Unterſeebootkrieges ſind ſeit vier Tagen

a ſiſchen Dampfer mehr in holländiſche Häfen ein
gelaufen

Ein Königliches Schloß als Rekonvaleſzentenheim
c B Danzig 8 März Das Königliche Schloß in Oliva

wird mit einem Koſtenaufwand ron etwa 70 000 Mark zum
Rekonvaleſzentenheim für Leichtverwundete eingerichtet

Das betrunkene Marſeille
ml Mit bitteren Worten geißelt Séailles in Hervés jetzt

Victoire genannter Zeitung die Sittenzuſtände die in Marſeille
eingeriſſen ſind Jn Marſeille heißt es da ſitzen in allen
Kneipen Urlauber und Soldaten herum die hier ihre müßige
Zeit verbringen wenn ſie nicht in den Straßen flanieren Abends
erſtrahlen alle Kneipen der Stadt in tagheller Beleuchtung Lärm
Streitereien wüſtes Geiohle und Meſſerſtechereien gehören zur
Tagesordnung Die Fälle von Trunkenheit und Gehorſamsver
weigerung mehren ſich in beängſtigender Weiſe Die Scham
loſigkeit dieſes Kirmesrummels iſt nachgerade unerträglich ge
worden Wir ſind mitten im Kriege und vom Feinde bedroht
Taufende von Familien in Trauerkleidern haben ein heiliges
Recht auf Achtung ihres Schmerzes Wohl haben die Militär
behörden Maßregeln ergriffen die darauf abzielen die Diſziplin
zu feſtigen die Würde der Uniform zu wahren und die Geſundheit
der Leute zu ſchützen Aber auf dieſe Maßregeln antworteten die
Kneipwirte mit einer ebenſo unverſchämten wie lächerlichen
Kundgebung Sie wiſſen daß ſie eine Legion darſtellen eine
Macht im Staate mit der man rechnen muß und die ſich nicht
widerſtandslos gerbrechen läßt Sie ſind ſtark durch die Furcht
die ſie andern einjagen und die Jntereſſen die ſie verkörpern
Die Kneipenwirte ſprechen als Herren Sie ſenden den Truppen
das Zeugnis ihrer Bewunderung ſie fügen den Menſchenrechten

aus eigener Machtvollkommenheit den Paragraphen bei daß
iedermann das Recht habe ſich mit Abſinth und ähnlichen Dingen

zu vergiften und ſie behandeln als Verräter die ſie der Volksrache
denunzieren alle diejenigen die da zu ſagen wagen daß der
Alkohol die Menſchheit entarten laſſe Um das Maß voll zu
machen beſchimpfen ſie den General Amade und beſchließen
über ſeine Erlaſſe zur Tagesordnung überzugehen und auf ſeine
Strafandrohungen mit dem Streik zu antworten Da ſcheinen
wirklich nette Zuſtände zu herrſchen

Urlaub eines franzöſiſchen Kriegsgefangenen
Die Baſler Nachrichten melden Ein franzöſiſcher Soldat

iſt in Begleitung eines Unteroffiziers an der Genfer Grenze
eingetroffen und hat mit einem Schweizer Soldaten ſeine
Reiſe über BVaſel an die deutſche Grenze fortgeſetzt Der fran
zöſiſche Soldat erhielt ſeinerzeit auf ſein Wort hin in das
Gefangenenlager zurückzukehren die Erlaubnis ſich nach der
Dordogne zu ſeinem ſterbenden Vater zu begeben

Kusmaneks Aufzeichnungen von den Ruſſen geraubt
c B Stockholm 7 März Als die Abordnung des öſter

reichiſch ungariſchen Roten Kreuzes in Niſchninowgored
war proteſtierte der dort internierte Verteidiger von Prze
myſl General von Kusmanek energiſch dagegen doß die
von ihm in der Eefangenſchaft rerfaßten Aufzeichnungen übec
den Fall der Feſtung ihm weggenommen wurden

Das Frachturkundenſtempelgeſetz
wird jetzt im Entwurf veröffentlicht Die Aenderungen in
2 Artikeln beziehen ſich auf Nummer 6 des Tarifs zum Reichs
ſtempelgeſetz vom 3 Juli 1913 und auf Abſchnitt V des Rei
ſtempelgeſetzes Zu erſterer heißt es in dem Entwurf

1 Tarifnummer 60d erhält in Spalte 2 3 folgende Faſſung
d4 Frachturkunden im inländiſchen Eiſenbahnverkehr über

1 Frachtſtückagut und Expreßgut 15 Pf 2 Eilſtückgut 30 Pf
3 Frachtgut in Wagenladungen bei einem Frachtbetrage von
nicht mehr als 25 M 1 bei höheren Beträgen 2 4 Eil
gut in Wagenladungen bei einem Frachtbetrage von nicht mehr
als 25 M 1 M 50 Pf bei höheren Beträgen 3 M

2 Die Vorſchriften in Spalte 4 Berechnung der Stempel
abgabe zu Tarifnummer 6a bis d erhalten folgende Faſſung

von der einzelnen Urkunde falls dieſe jedoch über die Ladung
mehrerer Schiffsgefäße oder Eiſenbahnwagen lautet von jeder
Schiffs oder Eiſenbahnwagenladung

Stellt die Eiſenbahnverwaltung ſtatt eines Wagens mehrere
zur Verfügung ſo ſind dieſe mehreren Wagen einer Eiſenbahn
wagenladung gleichzuachten

Werden für dieſelbe Sendung mehrere Urkunden weitere
Ausfertigungen Duplikate Abſchriften ausgeſtellt ſo iſt die
Abgabe nur einmal zu entrichten

Zuſätze
1 Den Frachturkunden ſtehen die an ihre Stelle tretenden

ſern ngs und ſonſtigen Empfangsbeſcheinigungen
gleich
Was als Frachtſtückgut Expreßgut und Eilſtückgut ſowie als
Frachtgut und Eilgut in Wagenladungen im Sinne dieſes
Tarifs gilt beſtimmt der Bundesrat Er trifft auch die
nähere Anordnung über die Anwendung des Tarifs auf den
vereinigten Eiſenbahn und Schiffsverkehr

Befreitſind
Urkunden über Sendungen welche nach den geſetzlichen

oder Verwalltungsvorſchriften frachtfrei zu befördern ſind

Artikel II
Der Abſchnitt V des Reichsſtempelgeſetzes wird geändert

wir folgt
I Jm S 43 erhält Abſ 2 folgende Faſſung

Jm Eiſenbahnverkehr iſt für die Entrichtung der Abgabe
der Frachtführer verantwortlich Er iſt berechtigt nach ſeiner
Wahl den Betrag der Stempelabgabe vom Abſender oder
Empfänger einzuziehen Bei im Jnland aufgegebenen Sen
dungen kann er vom Abſender die Ausſtellung der Fracht
briefe auf mit dem Reichsſtempel verſehenen Vordrucken

fordern 6 48 a

Werden Güter auf einer nichtöffentlichen in ländiſchen
Bahnanlage Schienenbahn Schwebebahn Seilbahn uſw
für Rechnung des Unternehmers eder eines Dritten be
fördert ſo hat der Unternehmer für jede beförderte Tonne

t von Se t zuDie näheren timmungen die Berechnung Er
hebung und Abführung der Abgabe trifft der

Befreit von der Abgabe ſind Beförderungen
1 die innerhalb derſelben geſchloſſenen Betriebsanlage de

ginnen und endigen
2 auf Bahnanlagen die eine Länge von 6 Kilometern nicht

überſchreiten

t

3 auf Feldbahnen und ähnliWlrtedenden Zweden c Bahnen die nur zu vor
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valde der ige AblagerungsT Weſens im ein ritfebe
6 im Anſchluß an eine voraufgegangene oder nachfolgende

Beförderung auf öffentlichen inländiſchen Eiſenbahnen

Deulſches Reich
Oſtpreußens Schaden an Vieh ind Vel

Nach den jetzt abgeſchloſſenen Feſtſtellungen ſind beimRuſſenein er b en en verloren gegangen
135 Pferde 250 000 R gber 000 Schweine 600 000
Hühner 50 000 Schafe 50 000 Gänſe und 10 000 Ziegen

Ausland
Buanſchikai beruft das chineſiſche Parlament ein

T V Stockholm 8 März Djen meldet aus Peking
Manſchikai berief das chineſiſche Parlament zum erſtenmal
ein Eine Verſammlung der politiſchen Geſellſchaften Tokios
faßte eine Ent Hneßung wonach die Verantwortung für die
Unruhen in China auf Yuanſchikai zurückfalle der auf den
Thron nicht verzichten wolle Man ſei daher genötigt ihn
durch Unterſtützung der Aufſtändiſchen e zu zwingen
Laut Djen iſt ein Teil des dritten japaniſchen Geſchwaders
nach den nordchineſiſchen Gewäſſern ausgelaufen

Die Ackeranbaufläche in Anatolien
WTB Konſtantinopel 8 März Nach Mitteilungen aus

oem Ackerbauminiſterium wird die Anbaufläche in den von
Eiſenbahnen durchzogenen Teilen von Anatolien auf 75 Proz
der vorjährigen berechnet Bisher hatten die Wilajets von
Angora und Konia durchſchnittlich 30 000 Waggons Korn
ausgeführt v den Wilajets Diarbekr Moſſul Aleppo ſo
wie im Sandſchak Urfa ſoll die Anbaufläche die gleiche wie
im Vorjahre ſein in einigen entlegenen Wilajets jedoch nur
15 20 Proz der vorigen erreichen
Die Beiſetzung der KöniginWitwe Eliſabeth von Rumänien

W TB Bukareſt 7 März Die Leiche der Köni gin
Witwe Eliſabeth e iſt am 5 d M im Kloſter Ar
geſch an der Seite ihres Hemahls beigeſetzt worden
Zwiſchen beiden Särgen ruhen die ſterblichen Ue erreſte dec
Prinzeſſin Maria des einztgen Kindes des Königspaares

Neue Krirgsſteuern in England
T V Haag 7 März Die Daily Mail kündigt di

Beſteuerung von Plakaten Luſtberkeitenund Eiſenbahnfahrkarten als bevorſtehend an
Nach dem Daily Telegraph bereitet die Fegierune einen
Geſetzentwurf vor nack dem Soldaten in bedrängten Ver
hältniſſen auf die Kriegsdouer Au ſchub ihrer Vertragsver
pflichtungen zugeſtanden werden kann Eine offizielle Er
klärung hierüber werde im Unterhauſe erfolgen

Halle und Umgebung
Halle den 9 März 1916

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt nun auch der zweite Sohn Kurt

Layer Sohn des Schneidermeiſters Hermann Layer bier
Kl Ulrichſtr 27

Der Dichter Kurt Hans Willecke z Z Oberleutnant und
Bezirksadiutant iſt vom Fürſten zu Schaumburg Lippe durch
Verleihung der 1 Klaſſe des Ordens für Kunſt und Wiſſenſchaft
ausgezeichnet worden Dr W hat in Halle ſtudiert

Teuerungszulagen Vom 1 März ab hat die Eiſenbahn
Verwaltung ihren Hilfsbeamten und Arbeitern Teuerungs
zulagen bewilligt und zwar erhalten ledige Arbeiter monatlich
3 Mark verheiratete Arbeiter ohne Kinder 6,50 Mark Familien
von 1 bis 3 Kindern 13,50 Mark und Familien über 3 Kinder
18 Mark monatlich

Auszeichnung für treue Dienſte Dem bei der Firma Alb
Fritſche Schuhfabrik und Lederhandlung Halle beſchäftigten
Zurichter Albert Krüger wurde für 34 jährige ununterbrochene
Treue in der Arbeit von der Handelskammer Halle das für
dieſen Zweck geſtiftete Ehren Diplom überreicht Bei der Firma
ſtehen weitere langjährige Jubiläen in kurzem bevor

Ueber einen Eiſenbahnunfall wird uns amtlich mitgeteilt
Geſtern fand beim Güterzuge 8265 zwiſchen Belleben und
Sandersleben eine Zugtrennung ſtatt Der abgeriſſene Zugteil
ſtieß auf den vorderen auf wobei ein Bremſer getötet und
einige Wagen beſchadigt wurden Jnfolge kurzer Sperrung der
Gleiſe mußte Zug 136 von Könnern über Baalberge nach
Aſchersleben geleitet werden Unterſuchung iſt eingeleitet

Provinzial Nachrichken

ls 8 März Für Jnser iſenanſtalt Langendorf können Oſtern dieſes Jahres
acht bis zehnjährige Knaben und die ihren Vater ver
Ioren haben Aufnahme finden Seſuche ſind an den Landes
hauptmann zu Merſeburg zu richten

Bitterfeld 8 März Am Prellbock eutgleiſtEeſtern morgen fuhr eino Maſchine auf vieſiger Station auf
einen Prellbock auf wobei ſie entgleiſte und ſtark beſchädigt
wurde auch wurde hierbei ein elektriſcher Leitungsmaſt umge
riſſen ſo daß der Leitungsdraht auf die Schienen fiel

Vom Eichsfeld 7 März Päpſtliche Auszeichnungeines deutſchen Feldgendarmen Papſt Benedikt XV
bat dem Feldgendarmerie Oberwachtmeiſter Georg Ortmann aus
Küllſtedt Eichsfeld zurzeit auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze
das päpſtliche Kreuz Pro Ecelesia et Pontifice verliehen Die
Ausseichnung wurde ihm von dem Kommandierenden General
perſönlich überreicht

7 Märs Eine Warnung vor Umgangmit Kriegsgefangenen ſollte eine Verhandlung ſein
die ſich beute vor dem öffengericht abſpielte Eine alte Frau
batte in drei Fällen Kriegsgefangenen an deren Arbeitsſtätte
ſie täglich vorüberkam ein Butterbrot gegeben Da dies gegen
die Verordnung des Generalkommandos über den Verkehr mit

t ralen le gar mit menſchlicher oder n 1 t wen Wenn n Pa a el m r ob dinn

betrieben werden enWittenberg 8 März Stadtrat a D und Stadt
älteſter Hermann Lauter Jm Alter von faſt neunzig
Jahren iſt Stadtrat a D und Stadtälteſter Hermann Lauter zur
ewigen Ruhe heimgegangen Richt nur in ſeinem Berufe als
Gründer der weitbekannten Möbelfabrik Gebr Lauter einer der
bedeutendſten der Provinz ſondern auch in ſeiner langiährigen
Tätigkeit als Stadtverordneter und Stadtrat hat ſich der Ver
ewigte einen Namen erworben

Stendal 7 März Diebesfahrten Die ganze Alt
mark iſt in den letzten Wochen von Berliner Einbrechern heim
geſucht worden ſo in Tangermünde Oſterburg Kallehne Nien
dorf bei Oebisfelde und neuerdings in Stendal Hier raubten
ar dem Gaſthof zum Viehhof 2000 Mk bares Geld und in

hrburg allerlei Schmuckſachen

Koburg 7 März Ein guter Fang Auf dem Bahn
hofsvorplatz wurde geſtern abend ein dem Reiſenden einer Pforz
heimer Goldwarenfirma gehöriger Muſterkoffer ſamt dem Wagen
geſtohlen Der Verluſt des Koffers war um ſo ſchmerzlicher als
ſein Jnhalt einen Wert von mehr als 40 000 Mark repräſentiert
Sonderbarerweiſe war heute früh der Wagen wieder zur Sctelle
aber der Koffer blieb verſchwunden Die Polizei war natürlich
emſig auf der Suche und heute vormittag gelang es den Koffer
der bereits beſchädigt aber noch nicht erbrochen war in einer
dem Bahnhof benachbarten Halle in einer alten Kiſte verſtaut
ausfindig zu machen Als des Diebſtahls dringend verdächtig
wurde dent hier bedienſtete Hausdiener Grempel verhaftet

Weimar 7 März Hoftrauer für Carmen Sylva
Auf Befehl des Großherzogs wird infolge des Hinſcheidens der
KöniginWitwe Eliſabeth von Rumänien am Großherzoglichen
Hofe auf 14 Tage Trauer angelegt

Chemnitz 7 März Franzöſiſche Damenhüte in
Deutſchland Wie die hieſige Handelskammer von zuver
läſſiger Seite erfährt hält ſich in Deutſchland ein reiſender Kauf
mann aus Zürich auf der ſich als Hutfabrikant ausgibt um
Damenhüte abzuſetzen Der Betreffende beſitzt jedoch keine Fabrik
ſondern iſt vielmehr Großhändler in franzöſiſcher Ware Er gibt
offen zu daß es ſich um Pariſer Modelle handle weshalb die
Preiſe ſo hoch ſeien Es liegen hiernach anſcheinend ein Verſtoß
gegen S 134 V Z G bezw Anſtiftung zur Konterbande S 149
a a O und Anſtiftung zur Zuwiderhandlung gegen das Zah
lungsverbot vor

Chronik der Kriegsereigniſſe
83 Woch e
28 Februar

Kämpfe in der Champoagne 1000 Franzoſen gefangen
Deutſche Note an Portugal wegen Beſchlagnahme der deut

ſchen Schiffe
23 Geſchütze und 10 000 Gewehre von den Oeſterreichern in

Durazzo erbeutet

29 Februar
Ein kleines Panzerwerk und 5 Dörfer vor Verdun erſtürmt
Die bisherige Geſamtbeute vor Verdun ſte gt auf 16 800 Ge

fangene auf 78 Geſchütze und 36 Maſchinengewehre
Der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff erklärt der amerika

niſchen Regierung daß Deutſchland auf dem verſchärften Boot
Krieg beſtehe

1 März
Verdun von der Einwohnerſchaft verlaſſen
3 franzöſiſche Hilfskreuzer darunter der Truppentransport

dampfer La Provence von Booten verſenkt
2 März

63 000 Mann franzöſiſche Verluſte vor Verdun
3 März

Das Dorf Douaumont genommen 1000 Franzoſen und G Ge
ſchütze erbeutet

Dee amerikaniſche Kongreß nimmt Stellung zum verſchärften
4Boot Krieg Die Spannung zwiſchen Amerika und Deutſchland
verſchärft ſich

4 März
Die Beute von Verdun vermehrt ſich auf 115 Geſchütze und

161 Maſchinengewehre
5 März

Die Möve kehrt von ihrer Ozeankreuzfahrt zurück nachdem
ſie 15 feindliche Schiffe mit 57009 Tonnen Gehalt teils ver enkt
teils als Priſe nach neutralen Häfen geſandt hatte

Lehte Di
epeſchen

Der bulgariſche Kammerpräſident über Rumänien
und Griechenlaud

WTB Sofia 8 März Kammerpräſident Watſchewhat in einer von der Balkanſka Poſchta veröf e
Unterredung geſagt Bulgarien werde nichts von ſeinen Er
oberungen verlieren und der endliche Sieg des Vierver
bandes deſſen Armeen ihre Eroberungen mit eiſerner Hand
feſthielten ſei geſichert Eine Annexion der von Bulgarieneroberten Gebiete könne erſt nach dem Friedeneſnieſe er

folgen Bulgariens Beziehungen zu Rumänien ſeien gut
Die Ereigniſſeſchlöſſenein Zuſammen
Rumäniens mit der Entente aus Grie and
werde wahrſcheinlich ſeine Neutralität fortſetzen Es würde

i s de r e dem Vierbund anen Jedenfalls ſei die Entente ſchon heute überzeugt daß Griechenland ihr verloren ſei on 5

riegsanleihe oder in ſonſtigen Vermögenswer er iniſt oder noch unangelegt ſich in den Händen der Welen
pflichtigen befindet Die Schatzanweiſungen oder Screrverſchreibungen der Kriegsanleihen werden nicht als d
beſteuert Vielmehr kommt es lediglich darauf an wie e

Vermögen und Einkommen der Steuerpflichtigen überha
während des Krieges geſtalteten Ein Vorzug i aber t
die fünfprozentigen Reichsſchatzanweiſungen und ünfproge
tigen Schuldverſchreibungen einſchließlich der Schulden
forderungen inſofern vorgeſehen als ſie bei der Entrichtu
der Kriegsgewinnſteuer zum Nennwert an Zahlungsſtatt a
genommen werden ſollen

Aus dem Abgeordnetenhauſe

WTB Berlin 8 i Der Seniorenkonvent des
geordnetenhauſes beſchloß heute morgen eine kurze Sitzung
abzuhalten und die Beratung des Kultusetats möglichſt am
Montag vorzunehmen Die dritte Etatsleſung würde hie
früheſtens den 16 d M verſchoben werden Kleinere Ge etz
r ſollen nach der Etatsleſung erledigt werden le

weit eſung des Steuergeſetzes ſoll nach Ab v der Etats
eratung im Herrenhauſe beginnen Alsdann ſoll eine Vertagun des Landtages bis in die zweite Hälfte des Mongtes

Mai ſtattfinden In der Seſſion vor fingten ſoll ledig
lich die dritte Leſung des Steuergeſetzes und die Erledigung

der d ndkreditgejege im Abgeordnetenhauſe vorgenommey
werden

a S Lntig aWTB Petersburg 8 Mär lmtlicher KriegsbericheWeſtfront Feindliche Artillerie beſchoß ausgiebi dieGegend ſüdlich Dalen wurde von fünf Fmn
eugen geleitet Jm Abſchnitt von Dünaburg dauert derlebhafte Handgranaten und Minenkampf bei Jlluxt um den

Beſitz der Sprengtrichter an
Kaukaſusfront Unfere Abteilungen warfen die

Türken von Mapavra weiter zurück Sie erbeuteten wie
derum eine Kanone

Perſien Wir beſetzten Kola 40 Werſt weſtlich Ker
manſchah

Der König von Bulgarien in Ungarn

WTB Wien 8 März Der König der Bulgaren der
dem Se Franz Joſef heute vormittag ſeine Aufwartung
gemacht hatte iſt heute nachmittag nach Ungarn abgereiſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 März Die günſtigen Meldungen von der
Weſtfront ſowie die ſehr befriedigenden Nachweiſe aus der Mon
tan und Metallinduſtrie wirkten auch heute anregend und führten
zu einer Anzahl Preisbeſſerungen Jn deutſchen Anleihen
vollzogen ſich einzelne Abgaben Oeſterr ungariſche Renten
Rumänier ſowie ruſſiſche Werte lagen feſt letztere auf den höheren
Rubelkurs Montanvwerte ſtanden im Vordergrund des Jnduſtrie
gebietes Gelſenkirchener und Bismarckhütte ferner von Kohlen
werten Harpenex Eſſener Steinkohlen Conſolidation bevorzugi
und höher Auch Bochumer Phönix und Oberkoks höher um
geſetzt Rheiniſche Stahlwerke und van der Zypen gefragt Von
Metall und ſonſtigen Werten Gebr Böhler Hackethal Weyers
berg Kirſchbaum ſowie Gußſtahlkugel gefragt Beliebt waren
auch Gebr Körting Annener Guß und Stolberger Zinkaktien
Von Elektrizitätswerten wurden Mix Geneſt Lorenz und Auer
verlangt Rüſtungswerte heute ruhiger Deutſche Waffen und
Dynamit etwas niedriger Anziehend und lebhafter verkehrten
Deutſche Erdölaktien Schiffahrtsaktien und amerikaniſche Werte
ſtill und neminell Tägliches Geld 4 Prozent Privat
diskont 48 Prozent Jm weiteren Verlaufe waren auch die
Aktien der Donnersmarckhütte weſentlich gebeſſert

Produktenbericht

Berlin 8 März Die Tendenz des Produktenmarktes
blieb feſt Noch im freien Verkehr h Maismehl war
ſtärker gefragt und höher Von Hilfsfutterſtoffen wurden be
ſonders Pferdemöhren und Zichorienbrocken zu anziehenden Preiſen
gekauft Einiges Angebot herrſchte in verſchiedenen neuartigen
Erſatzmitteln doch kamen hierin kaum Umſätze zuſtande da man

s de die Zweckmäßigkeit derſelben nicht recht klar iſt Wetter
edeckt

Glasinduſtrie und Beleuchtungsglashandel Die in Leipzig
am Dienstag abgehaltene Verſammlung von Intereſſenten der
Beleuchtungsglasbranche ſetzte einen aus Glashüttenbeſitzern
Glasgroſſiſten und Lamvenfabrikanten beſtehenden Ausſchuß ein
zwecks gemeinſamer Preisregulierung und Beſeitigung der im
Verlaufe von Beleuchtungsglas ſich breitmachenden Mißſtände

Leipziger Braunkohlenwerke Akt Geſ zu Kulkwitz bei Mark
ranſtädt Der Aufſichtsrat beantragt nach üblichen S Grelhungen
die Ausſchüttung von 10 Prozent Dividende wie t V

Hermannmühlen Akt Geſ in Poſen Der Aufſichtsrat ſchlägt
der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 32 Prozent 18 und 9 Proz in den beiden Vorjahren
vor

Norddeutſche Zuckerraffinerie Frellſtedt Der Aufſichtsrat
dieſer der Kommerz und Diskontobank naheſtehenden Geſellſchaft
hat beſchloſſen für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende
von 6 Prozent i V 4 Prozent in Vorſchlag zu bringen

Alſenſche PortlandZementfabriken in Hamburg Die Ver
waltung ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1915 eine Dividende von4 i V 8 Prozent vor ſchäft

Sächſiſche Bank in Dresden Der Aufſichtsrat ſchlägt dieVerteilung einer Dividende von 7 i V e n
Dresdener Spar und Baubank in Dresden Der AufſichtsUeberführung ſerbiſcher T8 8 ren von Korfn nach

WTB Frankfurt a 8 März Die anZeitung meldet aus Paris Wie r
meldet wird die erſte Brigade von ſerbiſchen Einheiten am
15 März von Korfu n alkidike Der übrigeTeil des Heeres ſoll ohne Unterbrechung anſchließen
Prinz Alexander und Paſitſch werden ſich in Paris mit dem
franzöſiſchen Generalſtabe über die Führung der Unterneh
mungen r Das ſerbiſche Heer wird ſelb ändig
aber in enger Verbindung mit den anderen Streitkräften der
Alliierten bleiben Generalſtabschef Bojo witſch wird
mit General Sarrail den Platz den die Serben in Salo
niki einnehmen ſollen beſtimmen Franzöſiſche irre be
reiten gegenwärtig die Standquartiere die Serben in
Chalkidike vor

Kri ngenen verſtößt ſo mußte natürlich das Gericht zur
Verurteilung kommen Amtsanwalt beantragte drei

Gefängnis doch ließ es der Gerichtshof in beſondererRige bei einer Geldſtrafe von hundert Mark

r Der Gemeinderat hat für die Prindie Braut desbein e e
r Ter und Kriegsgewinnſteuer

B Berlin 8 März Weite Volkskreiſe ider Vorſtellung befangen Zu ſein daß die 31 en

die en eine ſteuerli ranziehung in verchärftem Ab ei es bei der Kriegsgewinnſteuer ſei es in
einer beſonde22 o r Couponſteuer re laſſen Der

rat bringt eine Dividende von wieder 4 Progent in Vorſchlag
Deviſenkurſe

1916Berlin 8 März

Die RNoti lesn r gen ger Aus binnen Man

Geld Brief Geld Brief

n n ihremark 100 r ger 33Schweden 100 Kr iss i58 158 15Vorwegen 100 Kr 1588 1533 159 18S 100 Fr 106 107 106 106Sedan 100 K 69 57 69 67,1 60 45 69 55
Rumänien 100 Le 85Bulgarien 100 Leva 77 78 7e 7nunVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dodfür den örtlichen Teil für P ln richten s Handel
Eugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J 9Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und e Rat
richten Hans Ratonek für den Angeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Otto SHendel tl
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